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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig, Bernhard Sei-
denath, Kerstin Schreyer-Stäblein, Carolina Traut-
ner, Jürgen Baumgärtner, Markus Blume, Dr. Tho-
mas Goppel, Klaus Holetschek, Hermann Imhof, 
Sandro Kirchner, Helmut Radlmeier, Steffen Vogel 
CSU 

Mehr Bewusstsein und Sensibilität für Linkshän-
digkeit 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Händigkeit hat für die Persönlichkeitsentwicklung 
ebenso wie für die Arbeits- und Berufswelt eine hohe 
Bedeutung. Hier gab es in den letzten Jahrzehnten 
bereits gewaltige Fortschritte. Gleichwohl gibt es an 
der ein oder anderen Stelle weiterhin Verbesserungs-
potenzial für Linkshänderinnen und Linkshänder. Um 
das Bewusstsein und die Sensibilität für die Bedeu-
tung der Händigkeit sowie für die Belange der Links-
händerinnen und Linkshänder weiter zu schärfen, wird 
die Staatsregierung aufgefordert, im Rahmen vorhan-
dener Stellen und Mittel die folgenden Maßnahmen zu 
ergreifen: 

1. Der Frage der Händigkeit im Modellversuch GESIK 
zur Neugestaltung der Schuleingangsuntersu-
chung eine hervorgehobenere Rolle als bisher 
einzuräumen. 

2. Sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass 
der Katalog der U-Untersuchungen im (frühen) 
Kindesalter der Frage der Händigkeit eine hervor-
gehobenere Rolle als bisher einräumt. 

3. Der Frage der Händigkeit in der Ausbildung von 
Erzieherinnen und Erziehern, von Kinderpflege-
rinnen und Kinderpflegern sowie der Lehrerinnen 
und Lehrer - im Grundschulbereich - mehr Raum 
und einen höheren Stellenwert als bisher einzu-
räumen. Dabei sollte besonderes Augenmerk auf 
der Vorbereitung für eine Umsetzung in der Praxis 
liegen. 

Die Staatsregierung wird darüber hinaus aufgefordert, 

1. exemplarisch zu berichten, wie bei der Ausstat-
tung von Labor- und Praktikumsplätzen an staatli-
chen Schulen auf die Nutzbarkeit durch Linkshän-
derinnen und Linkshänder geachtet wird; 

2. zu berichten, wie sie die Fördermöglichkeiten für 
die Forschungsarbeiten zum Thema Händigkeit 
an der Haunerschen Kinderklinik einschätzt und 

3. zu berichten, wie sie Fördermöglichkeiten für die 
Einrichtung und Förderung ausgewählter Projekte 
des Vereins „Erste deutsche Beratungsstelle für 
Linkshänder und umgeschulte Linkshänder“ ein-
schätzt. 

 

 

Begründung: 

Vor 30 Jahren wurde in München die „Erste deutsche 
Beratungsstelle für Linkshänder und umgeschulte 
Linkshänder e.V.“ ins Leben gerufen. 

Trotz der vielen Veränderungen, die die Beratungs-
stelle in den Jahren ihres Bestehens auf verschiede-
nen Ebenen angestoßen hat, ist das Ziel noch nicht 
erreicht. Es besteht weiterhin Handlungsbedarf. 

Hierbei müssen die Bereiche Medizin, Bildung, Sozia-
les sowie das Arbeits- und Wirtschaftsleben eng zu-
sammenarbeiten. 

Im Aufgabenbereich Medizin liegt die Erstzuständig-
keit, neben der primären elterlichen Verantwortung, 
beim Kinderarzt, der auf die Feststellung der Händig-
keit achten und seine Beobachtungen und Feststel-
lungen in eine neu einzuführende Rubrik im medizini-
schen Vorsorge- und Untersuchungsheft eintragen 
sollte. Hält er eine weitergehende Beratung, Abklä-
rung der Händigkeit, Förderung und gegebenenfalls 
Therapie für geboten, sollte er die Eltern entspre-
chend beraten. 

Linkshändigkeit ist keine Krankheit. Ein fehlerhafter 
Umgang mit Fragen der Händigkeit kann jedoch lang-
fristig zu erheblichen Folgen im feinmotorischen und 
psychosomatischen Bereich führen. 

Wichtig ist dabei eine exakte Erfassung und präzise 
Beschreibung der jeweils erhobenen Feststellungen 
durch den Kinderarzt im Rahmen der U-Untersuch-
ungen. 

Für Betreuungs- und Bildungseinrichtungen aller Art, 
vor allem Kindertagesstätten und Schulen, sind in der 
jüngeren Vergangenheit, angestoßen durch die „Erste 
deutsche Beratungsstelle für Linkshänder und umge-
schulte Linkshänder“ und aufgegriffen durch das ISB 
(Institut für Schulqualität und Bildungsforschung) und 
das Bayerische Staatsministerium für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst eine Reihe von Ver-
besserungen veranlasst worden. 
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Dadurch wurde die gewohnte und verbreitete Praxis 
der Umschulung formell beendet. Trotz dieser guten 
Entwicklung bestehen aber immer noch erhebliche 
Defizite in der Praxis und im Alltag. 

Eine Ursache hierfür ist die Tatsache, dass gerade 
kleine Kinder durch ihr angeborenes Nachahmungs- 
und Modellverhalten lernen. Wenn also die Umge-
bung des Kindes rechtshändig geprägt ist, ist die 
Wahrscheinlichkeit einer unbewussten Selbstumschu-
lung beim Kind groß. Für die Ausbildungseinrichtun-
gen selbst sind vor allem Defizite in der Ausbildung in 
Bezug auf die Vorbereitung auf die Praxis festzustel-
len. 

Notwendig ist daher zunächst eine Aufnahme ent-
sprechender Aussagen über mögliche Auswirkungen 
der Händigkeit auf die Persönlichkeitsentwicklung so-
wie auf die Entfaltung von Fertigkeiten und Fähigkei-
ten im Bildungs- und Erziehungsplan des Freistaats 

Bayern sowie eine entsprechende Überarbeitung der 
gegenwärtig geltenden Ausbildungs- und Lehrpläne 
für alle hiermit befassten Berufsgruppen. 

Von besonderer Bedeutung ist die regelmäßige Über-
prüfung der gängigen Praxis in Kindertagesstätten 
und Schulen sowie die Verfügbarkeit notwendiger, 
geeigneter und qualitativ tauglicher Arbeitsmaterialien 
in diesen Einrichtungen in ausreichender Zahl. 

Analoge Schritte und Initiativen sollten auch im Hin-
blick auf Tarifverträge, Regelungen und Vereinbarun-
gen in den Betrieben und bei der Entwicklung und 
Verfügbarkeit von Werkzeugen und Arbeitsmaterial 
eingeleitet werden. DIN-Normen und TÜV-Richtlinien 
sind hier auf entsprechenden Anpassungsbedarf zu 
überprüfen. BGHM (Berufsgenossenschaft Holz und 
Metall) und DGAUM (Deutsche Gesellschaft für Ar-
beits- und Umweltmedizin) sind hier bereits vorange-
gangen. 

 



 

17. Wahlperiode 31.01.2017 Drucksache 17/15179 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig, 
Bernhard Seidenath, Kerstin Schreyer-Stäblein u.a. CSU 
Drs. 17/12758 

Mehr Bewusstsein und Sensibilität für Linkshändigkeit 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 
Mitberichterstatterin: Margit Wild 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für Gesundheit und 
Pflege hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 56. Sit-
zung am 24. November 2016 beraten und e i n s t im m i g  Zu-
stimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege hat den Antrag in 
seiner 58. Sitzung am 31. Januar 2017 mitberaten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig, Bern-
hard Seidenath, Kerstin Schreyer, Carolina Traut-
ner, Jürgen Baumgärtner, Markus Blume, Dr. Tho-
mas Goppel, Klaus Holetschek, Hermann Imhof, 
Sandro Kirchner, Helmut Radlmeier, Steffen Vogel 
CSU 

Drs. 17/12758, 17/15179 

Mehr Bewusstsein und Sensibilität für Linkshän-
digkeit 

Die Händigkeit hat für die Persönlichkeitsentwicklung 
ebenso wie für die Arbeits- und Berufswelt eine hohe 
Bedeutung. Hier gab es in den letzten Jahrzehnten 
bereits gewaltige Fortschritte. Gleichwohl gibt es an 
der ein oder anderen Stelle weiterhin Verbesserungs-
potenzial für Linkshänderinnen und Linkshänder. Um 
das Bewusstsein und die Sensibilität für die Bedeu-
tung der Händigkeit sowie für die Belange der Links-
händerinnen und Linkshänder weiter zu schärfen, wird 
die Staatsregierung aufgefordert, im Rahmen vorhan-
dener Stellen und Mittel die folgenden Maßnahmen zu 
ergreifen: 

Der Frage der Händigkeit im Modellversuch Gesund-
heits- und Entwicklungsscreening im Kindergartenal-
ter (GESIK) zur Neugestaltung der Schuleingangsun-
tersuchung eine hervorgehobenere Rolle als bisher 
einzuräumen. 

1. Sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass 
der Katalog der U-Untersuchungen im (frühen) 
Kindesalter der Frage der Händigkeit eine hervor-
gehobenere Rolle als bisher einräumt. 

2. Der Frage der Händigkeit in der Ausbildung von 
Erzieherinnen und Erziehern, von Kinderpflege-
rinnen und Kinderpflegern sowie der Lehrerinnen 
und Lehrer – im Grundschulbereich – mehr Raum 
und einen höheren Stellenwert als bisher einzu-
räumen. Dabei sollte besonderes Augenmerk auf 
der Vorbereitung für eine Umsetzung in der Praxis 
liegen. 

Die Staatsregierung wird darüber hinaus aufgefordert, 

1. exemplarisch zu berichten, wie bei der Ausstat-
tung von Labor- und Praktikumsplätzen an staatli-
chen Schulen auf die Nutzbarkeit durch Linkshän-
derinnen und Linkshänder geachtet wird; 

2. zu berichten, wie sie die Fördermöglichkeiten für 
die Forschungsarbeiten zum Thema Händigkeit 
an der Haunerschen Kinderklinik einschätzt und 

3. zu berichten, wie sie Fördermöglichkeiten für die 
Einrichtung und Förderung ausgewählter Projekte 
des Vereins „Erste deutsche Beratungsstelle für 
Linkshänder und umgeschulte Linkshänder“ ein-
schätzt. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter den Nummern 1 und 2 aufgeführten Subsidia-

ritätsangelegenheiten betreffend präventive Restrukturierungsmaßnahmen auch zu In-

solvenz- und Entschuldungsverfahren sowie zur Energieunion, hier das Recht der Mit-

gliedstaaten, die allgemeine Struktur ihrer Energieversorgung selbst zu bestimmen, 

beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsi-

diaritätsbedenken hinzuweisen und diese Eingang in den Beschluss des Bundesrates 

finden zu lassen. Es sind dies die Drucksachen 17/15252 und 17/15253.Das Abstim-

mungsverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe ich keine. Stimm-

enthaltungen? – Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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